
H- SIJ2 . der BeUligen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

XIII. Gesetzgebungsperiode· 

Präs.: 14. ~iärz 1972 
.. _ ..... -.~-----.. _- tlo. J.21j! 

A nf rag e 

der Abg'eordneten. Dr. LEITN:rm~" -:L)~. ~"ß\~"Oe.f~;.,~ .. '.f'. t-/~\&~:r 
und Genossen ~' . '\~ .~.' f 
an den Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft 
bet~effend ,landwirtschaftliche Schulgesetze. 

Bundeskanzler Dr.KreiBky hat in seiner Anfragebeantwortting 

Nr.518/AB vom 5.Mai 1971 betreffend die Durc~fUhrung der Re­

gierungserklärung vom 27. 1,{·.1970 u. a. 'folgende sausgeführt! 

"Die in der. Hegierungserk:lärung hinsichtlich der landwirt:.... 

.scha~tl~chen Schulgesetze geäUßerte Meinung, daß diese auf 

der Grundlage der vorliegenden Entwürfe einschließlich des 

Verfassungsgesetzes zu beschließen se~n werden,deckt sich 

mit einem im F'orderllngsprogramm der Bundesländer erwähnten 

Punkt und bildet auch Gegenstanaeinor parlamentarischen Ini­

tiative. Hierübe'r ist 1m Augenblick aufVerwaltungsebene eine 

Aussprache, zwisChen den Verwaltungsteilen des Bundes mit den 

Venvaltungssteilen der Länder im Gange, um eine alsbaldige 

Verwirklichung dieseB Punktes der Regierungserklärung und 

dos Forderungsprogrammes der Länder so wie der einschlägigen 

parlamentarisch~n Initiative zu ermöglichen." 

fh'otzdringendei- Regelung dieser verfassungsgesetzlichen land­

wirtschaftlichen SchuTmaterie.fehl t<bis jetzt jede Initiative 

der BUndesregierung'Und dies, obwohl der l\1inisterialentwurf 

eines landwirtschaftlichen Schulgesetzes in, denivon Ihnen durch­

geführten Begu'tachtungsverfahren die Zustimmung der Bundeslän­

der gefunden hat~ 
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- 2 ... 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher an den nundes­

minist~r für Land- und Forstwirtschaft folgende 

A n fr a 'g e 

1) Ist die vom Herrn Bundeskanzler orl~ähnte Aussprache zwi­
schen dem Bund uncl den BtüidesT'ändern in der Frage des land';;:'; 
wirtschaftlienen Schulwesens abgeschlossen? 

2) \Venn ja, l\"ann erfolgt die Einbringung einer Regierungsvor-­
lage? 

3) kenn nein, lvelchen Verlauf nehmen die Verhandlungen undlvel­
chef strittigen Punkte dos Entwurfes sind zldschen BUlld und, 
Bundesländern noch riicht abgeklärt? 

4 )\varin 1st, in diesem Fall mit dem Abs'chluß der Verhandlungen 
und der Einbringung der Regierungsvorlage zu rechnen'? 

5) Sind Sie berei t, sich dafür einzrnc tzen, daß der im Parlament 
vorliegende GesetzesantrBg Nr. 11/A, welcher fuit dem von Ihnen 
ausgesendeten Ministerialentwurf gleichlautend ist, so rasch 
wie möglich ztir Behandluti~ gelangt'? 

6) Sind Sie der Meinung, daß das Bundesvel'fassungs'gesetz zur 
Reg~lungdes landwirtschaftlichen Schul1vesens ehestens in 
parlamentarische Behandlung genommen und~ ein~r Be~chlußfas­
sung zugeführt werden soll? 
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